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Das mag aus der Sicht eines gesättigten, verbeamteten Planstelleninhabers natürlich
so sein. Aber so sieht zur Zeit die Realität für Berufseinsteiger aus, ganz besonders
auch für die Kandidaten, die sich für 3+ Jahre an eine Grund- oder Förderschule haben
abordnen lassen. Toll finde ich das auch nicht. Aber wenn die Alternative jahrelange
Vertretungsverträge sind... kommt man schon ins Grübeln

Andererseits muss man auch so ehrlich sein, dass angehende Lehramtsstudenten mit wenig
gesuchten Fächern häufig gewarnt werden, dass ihre Entscheidung auch zu alternativen
Einsatzformen (fachfremd, andere Schulformen, schwieriges Einzugsgebiet) führen können -
und da heißt es stets, dass man für diese Fächer bereit sei, diese Folgen in Kauf zu nehmen. Sie
wissen also, worauf sie sich einlassen und können sich daher, meiner Meinung nach, nur
bedingt beschweren.
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